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Insera te
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Herren : F . Büttner in Oldenburg
Herm . Mütter in Breme», Haasenstein
und Vogler A. -G . in Bremen und
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H . Eisler in Hamburg , Sind. Moste
in Berlin , I . Barck und Lomp. in Halle
a . S -, G . L . Daube und Lomp. i»
Frankfurt am Main und von anderen

Jnsertionr -Tomptoir » .

a/R 128. Elsfleth, Sonnabend , den 28 . October. 1899.

worden und bis heute sind noch keine Transporte dieser
Thiere aus Amerika und Italien in Copstadt ange.
kommen.

"
So fehlt es den englischen Truppen an einem zu¬

verlässigenTrain , ohne welchen die Kriegführung an alle
möglichen Rücksichten gebunden bleibt und keinen
weiter ausgreifenden Plan fassen kann. Unter diesen
Verhältnissen ist es trotz der anscheinenden taktischen
Erfolge, die die Engländer am 20 . October bei Glencoe
und am 22 . October bei Elandslaagte errungen haben,
keine kleine Aufgabe, vor welche der Obercommandant
des englischen Expeditionscorps , Sir Redvers Henry
Buller , gestellt ist . Er gilt für einen der hervorragendsten
Officiere des englischen Heeres , und seine Kritik über
die Leistungen der englischen Truppen bei den Manövern
l899 liefert den Beweis , daß er die Anforderungen des
Krieges an die Leistungsfähigkeit der Truppen und das
verständige Zusammenwirken der Waffen genau kennt,
anderseits aber auch , daß seinen Anschauungen hierüber
in der englischen Armee noch keineswegs voll genügt
wird . Im Jahre 1839 geboren, hat Buller den größten
Theil seiner Dienstzeit in Afrika zugebracht und beson-
ders für seine Haltung iw Kriege gegen die Zulus
1878/79 daS Victoriakreuz erhalten . Im Jahre 1881
war der damalige Oberst Buller zum Genelaistabschef
Sir Evelin Woods im Kriege gegen die Boern auser»
sehen . Im Jahre 1882 stand er an der Spitze des
Nachrichtenbüreaus während der äpyptischcn Campagne.
Er zeichnete sich in der Schlacht bei Tel -el -Kebir aus
und wurde 1885 Generalstabschef Lord Wolselcys im
Sudau- Feldzuge. Als Oberst Burnaby in einen Hinter¬
halt fiel und getödtet wurde, übernahm Buller das
Commando der Wüstencolonne und führte dieselbe von
Äabat nach Gakdul zurück . Zum Generalleutnant wurde
Sir Redvers Buller im April 1891 , zum Obercomman-
dantcn des Expeditionscorps in Südafrika vor wenigen
Wochen ernannt und ist in dieser Eigenschaft bereits in
Südafrika eingetroffen.

Krrudfchau.
" Deutschland. Der Kaiser nahm am Dienstag

Abend in Potsdam den gemeinschaftlichen Vortrag der
SlaatSsecretäre Admirals Tirpitz und des Grafen von
Bülow entgegen.' Der Präsident deS Reichstages versendet die Ta-
gesordnung für die erste Sitzung nach der Vertagung,
die hundertste der laufenden Session. Diese Sitzung
sndet statt am Dienstag , den 14 . November. Nachmittags
2 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen Berichte der
Petitionscommission und der Wahlprüfungscommisston

über die Wahl des Abg. v . Kardorff und des Abg.
Smalakys , außerdem die zweite Berathung des Gesetz¬
entwurfes über Aenderungen von Bestimmungen über
das Postwescn und die zweite Berathung des Entwurfs
einer Fernsprechgebührenordnung.' Eine Novelle zum Münzgesetz ist schon im Jahre
1880 dem Reichstag vorgelegt worden. Dieselbe be¬
zweckte die Erhöhung der Ausprägung von Silberscherde-
mvnzen von 10 Mk. auf 12 Mk. auf de» Kopf der
Bevölkerung. Die Anhänger der Goldwährung wider¬
sprachen damals nicht der Vorlage , aber die Freunde
der Doppelwährung wollten von der Vermehrung der
unterwerthigen Scheidemünzen nichts wissen , weil damit
die Rückkehr zur Doppelwährung erschwert werde. —
Inzwischen hat das Münzwesen in allen Culturstaaten
sich derart gestaltet, daß jede Rückkehr zur Doppelwäh¬
rung in Deutschland ausgeschlossen erscheint.' Ueber die Entwerthung und Vernichtung von Jn-
validitätsverstcherungsmaiken hat der Staatssecretär des
Innern dem Bundesraih einen Entwurf von Vor¬
schriften unterbreitet.' Aus der Statistik über den deutschen Ausfuhr¬
handel in den ersten neun Monaten d . I . ergiebt sich
eine sehr starke Werthsteigerung der Ausfuhr . Der
Werth der Einfuhr betrug 3990,6 Mill. Mark gegen
3969,4 Mill. und der der Ausfuhr 3057 . 3 Mill . gegen
2885,7 Mill . im Vorjahr . Die Einfuhr ist also um
1,2 Mill. Mk. , die Ausfuhr dagegen um 171,6 Mill.
Mark gestiegen . Der Werthsteigerung der Einfuhr um
0,7 Procent steht also eine solche der Ausfuhr um
5 . 6 Procent gegenüber, so daß die Ausfuhr verhältniß.
mäßig 8 mal so stark gestiegen ist als die Einfuhr , ein
überaus erfreuliches Ergebniß.' Nachdem die preußische Staatsregierung bereits
120 000 Mark zur Beseitigung der Hochwasserschäden
im Spreegebiet bereitgestellt hat , sollen noch weitere
400 000 Mk. zu diesem Zweck zur Verwendung gelangen.
Vier Fünftel der Summe wird der Staat zahlen, ein
Fünftel die Provinz Brandenburg . Es handelt sich
dabei nicht um eigentliche RegulirungSarbeitcn , sondern
um die Ausräumung der angeschwemmten Sandmassen
aus dem Spreebette , insbesondere auf der Strecke vom
Oberspreewald an bis KottbuS beziehungsweise Sprem-
berg. Daneben besteht der Plan einer vollständigen
Regulirung des Spreelaufs und einer durchgreifenden
Entwässerung des Spreewaldes , wofür der Kostenoor¬
anschlag vorläufig auf reichlich 14 Millionen Mark
beziffert ist.' Oesterreich - Ungarn. Die Clubobmänner
der deutschen L 'nken faßten den Beschluß, sich wieder
regelmäßig an den Arbeiten der Parlamentsausschüsse

Tage « - Zeiger . A
(28 . October . ) L

D -Aufgang : 7 Uhr 18 Minuten . ?
V D -Untergang : 5 Uhr 03 Minuten. 8

. ^ Hochwasser : §
'

V 9 Uhr t. 5 Min . Vm . — 10 Uhr 13 Min . Nur . d

Weber den südafrikanischen Krieg
laufen zwar massenhaft Meldungen ein ; da sie aber
alle aus englischer Quelle stammen, so sind sie mit
Vorsicht aufzunehmen. Sind auch die Boern gegen¬
wärtig im Vortheil . so dürfte sich das Blatt doch wenden,
wenn erst die englischen Verstärkungen aus dem Mutter¬
lands eingetroffen und aufmarschirt sind . An einen end¬
gültigen Sieg der Engländer braucht man dabei noch
nicht zu denken ; denn wenn die Boern in ihr Vatcr-

^
land zurückgedrängt werden, so dürfte» sie stärker sein
als heute , wo sie von ihren natürlichen HülfSquellen
mehr oder weniger abgeschnitten sind. Unter diesen
Verhältnissen kann sich der Krieg sehr lange hinziehen,
wenn sich nicht die Mächte ins Mittel legen.

Ueber die Hindernisse, die die englische Armee beim
Kriege in Südafrika zu bewältigen haben und über die

^ Aussichten , welche in den getroffenen Dispositionen , in
> dem Soldatenmaterial und in der Person des Ober-

commandirendenzur Ueberwindung dieser Schwierigkeiten
. vorhanden sein dürften, spricht sich ein deutscher Fach-

mann in dem . Militair- Wochenblatt" wie folgt aus:
„ Es ist nicht zu leugnen, daß der englische Soldat aus¬
dauernd und in hohem Grade feldtüchiig ist , und man
darf die Erwartung hegen , daß er unter den Gefahren
eines Krieges auch die Geländeausnutzung lernt , über
deren Mangel gerade der Führer des südafrikanischen
Expeditionscorps, Sir Buller . bei den diesjährigen eng¬
lischen Manövern lebhafte Klage führte. Auch muß
man anerkennen, daß er sich im Kriege willig und un-
bedingt allen Strapazen unterwirft . Zudem sind einzelne
Regimenter, wie die Highlander , wahre Elitetruppen,
und die englischen Scharfschützen leisten ganz Hervor¬
ragendes. Aber im heutigen Kriege nützt alle Begeiste-

i rung und alle körperliche Tüchtigkeit nichts, wenn der
^ Train nicht funktionirt. Der Stiefel ist für den Sol-

baten fast ebenso ausschlaggebend wie die Flinte . DaS
einzige Transportmittel , das für englische Truppen in
Transvaal in Betracht kommen kann , ist das Maul¬
thier . Ueber die Schwierigkeit, ja vielleicht Unmöglich¬
keit , solche Thiere für die Engländer in genügender
Menge zu beschaffen , ist schon srüher eingehend berichtet

Durch beiden zum Glück.
Eine Erzählung aus dem Leben v. Oskar Merres.

(7 . Fortsetzung . ) (UnberechtigterNachdruck verboten.)

» Laß dir die Zeit nicht lang werden, ehe du mich
auf die Weise zu Geld kommen siehst . Ich danke für

F das Glück ! "
Verstohlen ließ Trude einen recht zufriedenen Blick

zu dem jungen Mann hinüberglciten. Nach einer Weile
sagte sie , wie nebenbei, zu Jänsch : . Wenn sich Ihr
Wunsch mit nur zehntausend Mark realistren ließe , dann
möchte ich Ihnen einen Vorschlag machen .

"
Dieser horchte auf . .Und der wäre ?"

„ Sie nehmen mich als Theilhaber auf . Ich gebe
das Geld, Sie und Ihr Schwager die Geschäftstüchtig-
keil ! -

^
Jänsch machte überraschte Augen. . Ja , das wäre

eine Sache. Fiitz , alle Element, wie wollten wir ar¬
beiten ! Sie sollten Ihr Geld wahrhaftig nicht schlecht
ungelegt haben ! "

„ Ich kann aber eben nur zehntausend Mark gebe » ,
! und die genügen doch nicht ! " ergänzte Tiude.
! „ Ja . wenn Gericke damit einverstanden wäre "

, sagte
Frau Marie , —

» aber ist cs denn auch wirklich Ihr
t Ernst , bestes Trudchen ? "

» Gewiß , wie sollte ich darin scherzen , und könnte
ich wohl mein Geld besser anlegen ? "

. Zehntausend Mark "
, seufzte Jänsch ,

— „ ja, eS
wäre eine schöne Sache !

"
Fritz, dem vorhin ein seliges Glück aus den Augen

geleuchtet hatte, saß sitzt steif und stumm da.
. Du mußt es versuchen "

, sagte Frau Marie zu
ihrem Mann. » Der alte Gericke wird schon mit sich
sprechen lassen ! "

Die kleine Wanduhr schlug die zehnte Stunde, und
Trude sprang betroffen auf . . Mein Gott , wie die Zeit
schnell vergangen ist ,

— ich muß eilen , um nach Haus
zu kommen .

"
» Wahrhaftig schon Zehn "

, staunte auch Frau Marie
und half dem Besuch beim Ueberhängen des Ueberwurfes.
„ Aber jetzt kann unser Trudchen doch unmöglich allein
nach Haus gehen . Ich werde mitkommen ! '

„ Damit Sie den langen Weg wieder allein zurück-
gehen müssen , liebe Marie . Wenn ich Ihren Bruder
um seine Begleitung bitte, schlägt er cs mir gewiß nicht
ab .

"
Als Antwort erfolgte ein herzhaftes Gelächter der

jungen Frau, denn Fritz war in seiner Eile über den
vorgestreckten Fuß seines Schwagers gestolpert und mit
dem Kopf gegen die Kammerthür gefahren.

Frau Marie lachte noch , als der schüchterne Fritz im

besseren Rock und mit seinem Hut zurückkam , und sich
Trude schweigend zur Verfügung stellte.

Deren eiliger Abschied verdeckte zwar seine Verlegen¬
heit, um so wunderlicher ward ihm zu Mulhe, als seine
Schwester an der Hausthür zurück blieb und er mit
Trude die schwach beleuchtete stille Straße hinab schritt.
Vollends wirbelte ihm der Kopf, als das junge Mädchen
ohne Scheu feinen Arm nahm . Er kam sich vor, als
sei er plötzlich viel bedeutender geworden, und doch
fühlte er sich dabei so bonge und beklommen.

Trude half ihm über seine Verlegenheit hinweg, in-
dem sie selbst ein Gespräch über die vorhin beregte An¬
gelegenheiteinleitete. Sie fragte ihn , ob er wohl glaube,
daß sich die Werkstatt mit dem disponiblen Capital
werde erobern lassen.

Er erwiederte, daß Gericke schwerlich von der einmal
geforderten Bezahlung zurücktreten würde, aber ein Ver¬
such könnte doch gemacht werden.

Trude sann nach . „Ich habe reiche Verwandte und
möchte dieselben wohl fragen , ob ich von ihnen die
fehlende Summe geliehen erhalten kann .

"
Sie dachte an Herrn von Heimburg , der wiederholt

den Wunsch zu ihr ausgesprochen hatte , daß sie ihm
Gelegenheit geben möge, sich gegenüber ihrer Aufopfe-
rung erkenntlich zeigen zu können . Außerdem war er
seit des Onkels Tode ihr Vormund geworden und sie



zu betheiligen , damit die Arbeitsfähigkeit des Parlaments
gefördert werde.

' Bei Holleschau in Mähren kam eS Dienstag
neuerlich zu antisemitischen Ausschreitungen . Zn dem
Nachbarorte Wsetin wurden bei einem Zusammenstöße
der Exzedenten mit der Gendarmerie zwei Personen
getödtcl und siebzehn verwundet.

" Rußland. In der russischen Justizverwaltung
hat sich ein bedeutendes Ereigniß vollzogen Der
Präsident des Departements der Gesetze, Geheimrath
Ostrowskis ist seines Amtes enthoben worden . Ostrowskis,
einer der hervorragendsten Staatsmänner Rußlands,
war ein treuer Anhänger der Reformen Alexanders II.
Während seiner fünfjährigen AmtSthätigkcit im Depar-
tement der Gesetze entstanden die Gesetze zum Schutz
der Arbeiter und der Bauern . Eine seiner letzten
Thaten war die Einschränkung der Gewalt der Stände-
Vorsteher , die unter Alexander III . zu unbeschränkten
Herren des Dorfes gemacht worden waren . Ostrowskis
entzog den Sländevorstehern das Recht der Einmischung
in die Gemeindeangelegenheiten der Bauern , wodurch
er die Dorfautonomie rettete . Auch aus die Einführung
der Geschworenengerichte im asiatischen Rußland übte
Ostrowskis im Verein mit dem Justizminister Mnrawiew
großen Einfluß.'

Gegen die Russtficirung Finnlands aas dem
Gebiet des Postwesens hat der finnische Senat Front
gemacht . Meldungen der Zeitungen zufolge hat der
Senat die Verordnung des russischen Ministers des
Innern über die Einführung russischer Postwarken im
finnländischen Gouvernement abgelehnt und seinen
Beschluß damit motivirt , daß die betreffende Maßregel
eine Verletzung der autonomen Rechte des Reichstags
sei. Der Generalgouverneur erklärt seinerseits , daß
dieser Beschluß des Senats mit dem bestehenden
Scnatsgesctz im Widerspruch stehe , da der Senat
1890 das Manifest des Kaisers über das Postwesen
anerkannte , was damals die einheimische Presse für
richtig befand.

' Frankreich. Der Complott - Prozeß vor dem
französischen Staatsgerichlshof wird nach dem „ Figaro'
am 6 . November beginnen und der Zusammentritt der
Kammer am 14 . November erfolgen.'

England. Das Parlament hat einstweilen
seine Schuldigkeit gethan ; es hat die . Siegesberichte"
entgegengenommen , den Krieg und die Mobilisirung
der Miliz gebilligt und die Kosten dafür bewilligt.
Am Mittwoch gab es im Unterhause noch einen be¬
zeichnenden Zwischenfall . Der irische Führer Davitt
bezcichnete den begonnen Krieg als das größte Ver¬
brechen des 19 . Jahrhunderts . Selbst wenn Irland
Homerule und die irische Republik angebotcn wären,
würde er im Austausch dafür doch nicht für diesen
Krieg stimmen . Als Protest verzichtete er auf seinen
Sitz im Hause.' Amerika. Zur Streitfrage wegen des Robben¬
fangs im Behr ' ngsmeer hat Rußland endgültig einge¬
willigt , die Sache einer schiedsgerichtlichen Entscheidung
zu unterbreiten . Das Protocoll ist hierüber von den
beiden Regierungen bereits ausgenommen worden , die
endgültigen Formalitäten werden , wie man erwartet,
im nächsten Monat bereits zum Abschluß gelangen.
Es wird wahrscheinlich nur ein Schiedsrichter in der
Sache entscheiden , und zwar der holländische Jurist
Dr . Afscr.

Afrika. Die Rückwärts - Concentration " der
Engländer steht trotz ihrer beiden „ glänzenden Siege"

mußte auch zur Verwendung ihres eigenen Capitols
seine Einwilligung erhalten.

Gegen ihre Erwartung schwieg Fritz jetzt , und es
schien ihr . als ob er etwas wie einen Seufzer unter¬
drückte.

„ Nun "
, fragte sie , „ Sie sagen ja nichts zu meinem

Vorschlag . — scheint er Ihnen nicht annehmbar ? "
Er mußte sehr in seine eigenen Gedanken vertieft

gewesen sein , denn er sprach plötzlich , wie aus einem
ernsten Nachdenken vor sich hin : „ Ach , ich wünschte,
Sie hätten weder die reichen Verwandten , noch Ihr
eigenes Vermögen , dann — — "

Weiter kam Fritz nicht , denn es mochte ihm klar
werden , daß er etwas ausgesprochen hatte , was er bis¬
her nur in seinem innersten Herzen gedacht hatte.

„ Sie mißgönnen mir das doch nicht ? " fragte jetzt
Trude halb scherzend , halb verlegen , denn sie fühlte
heraus , was Fritz nicht zu Ende gesagt hatte.

Dieter nahm seinen ganzen Muth zusammen . „ Her¬
aus muß es doch einmal , also mag

's kommen , wie es
will "

, dachte er.
„ Gott weiß , daß ich Ihnen

'
noch viel mehr gönne,

als wie Sie haben , aber weil wir einmal dabei sind,
will ich gestehen , wie ich heute Abend eine ungeheure
Freude fühlte , als ich hörte , daß Sie künftig nicht mehr
in dem vornehmen Hause wohnen sollten . Ich dachte

außer Frage . Obwohl die Depeschencensur sehr streng
ist , erfährt man doch , daß die Boern bei Glencoe eine
ganze Schwadron Husaren gefangen haben sollen . Die
Generale Aule und White , die bei Ladysmith operiren,
wollen „ miteinander Fühlung nehmen, " werden aber
von den Boern daran gehindert . Transvaal hat Bet-
schuanaland und Griqualand , sowie den nördlichen
Theil der Capcolonie für annectirt erklärt . Es will
damit den dort wohnenden Afrikandern Gelegenheit
geben , sich ihnen anzuschließcn , ohne sich der Gefahr
auszusetzen , als Hochverräther behandelt zu werden.
Weiter hat die Sache wohl keinen Zweck.

' In offlciellen Kreisen zu Kairo hat man die
Nachricht erhalten , daß der Kalif sich von seiner Stellung,
die er bis vor kurzem bei Jebel Gebir eingenommen,
zurückgezogen hat . Es ist beschlossen worden , keine
Expedition zu seiner Verfolgung abzusenden . General
Kltchener hat daher den Truppen den Befehl ertheilt,
nach Omdurma zurückzukehren , vor ihrer Rückkehr
jedoch einen Recognoscirungszug nach Jebel Gebir zu
unternehmen.

' Asien. Die japanische Regierung wird dem
Parlament in der nächsten Sitzung eine Vorlage zwecks
Bewilligung einer gewissen Summe für die Legung
eines mit den Ver . Staaten vereinbarten Cabcls von
San Francisco über Japan und Hongkong nach den
Philippinen unterbreiten.

Karates «nd Vrooinzielles.
' Elsfleth , 28 . Oct. ( Collekte am Reformations¬

fest zum Besten des Gustav -Adolfvereins . ) Am Refor¬
mationsfest wird auch in diesem Jahre eine Collekte
zum Besten des Gustav - Adolfvereins abgehalten werden.
Nach den von Dr . Hartung - Leipzig auf der diesjährigen
Hauptversammlung in Braunschweig gemachten Angaben
zeigt der äußere Bestand des Vereins wieder einen Fort¬
schritt . Die Zahl der Zweigvereine hat sich von 1875
auf 1891 , die der Frauenvereine von 562 auf 573 er¬
höht . Die Gesammteinnahme im Rechnungsjahre 1897/98
beläuft sich auf 2 466 920,60 -^ l , einschließlich der
Unkosten und zinsbaren Anlagen ; die Summe der Ver¬
wendungen beträgt 1 384 956 ^ gegen 1 322 836
im Vorjahre . Es sind im letzten Vereinsjahre 35 Kirchen,
Lethäuser , Capellen eingeweiht worden . Mit dem Bau
gottesdienstlicher Gebäude wurde an 29 Orten begonnen.
13 Pfarrhäuser wurden fertig gestellt , begonnen wurde
der Bau von 8 Pfarrhäusern . 8 Schulhäufer wurden
bezogen , begonnen wurde mit dem Bau von 2 Schul¬
häusern . Oberconfistorialrath DibeliuS - DreSden berichtete
auf der Braunschweiger Versammlung über die öster¬
reichische Bewegung , die schon einen großen Umfang
angenommen hat Er schloß : „ Sollte die Bewegung
darunter leiden , daß unsere Liebe es fehlen ließe ? W >r
müssen Hülfsgeistliche anstellen ; wir muffen schnell Gottes¬
häuser bauen ; wir müssen die bettelhatte Armuth der
Pfarren beseitigen . Soll der große Augenblick uns zu
klein finden , um Gottes Mitarbeiter zu sein ? " —
Möge der Gustav - Adolfverein , dieser treue Jünger
Jesu , welcher die Liebe vertritt , am diesjährigen Resor-
mationsseste überall im evangelischen Deutschland , auch
in unserm Elsfleth , treue Hülfe finden!

Pastor Meyer.'
In der am Donnerstag Abend stattgehabten Ver¬

sammlung des hiesigen Bürgerclubs wurde beschlossen,
von der Abhaltung eines TanzkränzchcnS jetzt abzusehen,
dafür im Laufe des December einen Gesellschafts-

da , daß Sie nur bisher bei den reichen Leuten gewohnt,
aber selber nicht reich wären , und — da — dürfte
dann ein armer ehrlicher Mensch hoffen , wenn — er
durch Fleiß und Sparsamkeit etwas herauf gekommen,
— ich weiß wohl , es ist sehr dreist von mir , so etwas
zu sogen , — aber Sie waren ja immer so gut und
freundlich zu uns allen , — nun aber , da Sie selber
Vermögen haben und die reichen Verwandten dazu — ' .

Er schwieg , wie in völliger Rathlostgkeit , indeß sein
Kopf glühte , und seine Augen schüchtern nicht auf den
neben ihm wandelnden Gegenstand feiner Wünsche , son¬
dern vor sich h' n in die halbdunkle Straße starrten , die
sich wie in einem Wirbel um ihn zu drehen schien.

„ Aber , lieber Fritz "
, sagte Trude , das ungeschickte

ehrliche Geständniß des unbeholfenen Menschen mit glück¬
lichem Erröthen in sich ausnehmend , „ haben Sie darum
weniger Vertrauen zu mir ? — Bildet das wenige Geld
eine so große Kluft zwischen uns , daß Sie sich deßwegen
mir gegenüber fremd fühlen ? — Ich bedarf ja jetzt so
sehr eines redlichen Herzens , wo mich meine Verwandten
von sich weisen wollen .

"

„ O , mein Gott "
, sstöhnte der arme glückliche Fritz,

„ wenn stch
' s um ein Herz handelt , dem Sie alles werth

sind , — seien Sie nur nicht böse , daß ich so verdrehtes
Zeug rede , — ich bin ja nur ein gewöhnlicher Mensch,
— aber darum kann ich Ihnen doch gut sein , — so

abend , bestehend in Aufführungen und Concert , zu
veranstalten.

' Der Logger „ Elsfleth " unserer Herings -Fischerei-
Gesellschaft kehrte am Donnerstag mit 288 KantjeS
Heringen von der dritten diesjährigen Fangreise nach
hier zurück . Derselbe wird am Sonnabend Nachmittag
zu seiner vierten Reise auslaufen.

' Die Vorschriften der Sonntagsruhe gelten am
Resormationsfeste . den 31 . d . M „ ebenso wie am
Erntefesttage und am Gründonnerstag , nur für die
Stunden des Gottesdienstes . Die Festtage , an denen
die Geschäfte wie an den Sonntagen zu ruhen haben,
sind der Neujahrstag , Charfreitag , der zweite Ostertag,
Himmelfahrtstag , der zweite Psingsttag , Buß - und
Bettag und die beiden WeihnachtSlage.

'
Diejenigen im Großherzogthum Oldenburg wohn¬

haften Personen , welche für das Jahr 1900 einen
Wandergewerbebetrieb im Umherziehen betreiben wollen
und Werth darauf legen , den Wandergewerbeschein zum
1 . Januar 1900 zu erhalten , werden aufgefordert , den
Antrag auf Ausstellung des Wandergewerbcscheins bis
zum 15 . November d . Js . bei dem zuständigen Amt
zu stellen.

' In der Fassung der Telegramme hat das Reichs¬
postamt neuerdings eine weitere Erleichterung verfügt.
Es wurde nämlich bestimmt , daß Wortabkürzungcn zu¬
lässig sind , sofern sie auch außerhalb des Telegramm¬
verkehrs gebräuchlich und allgemein verständlich sind.
Als Beispiel wird angeführt : „ Grünthalerstr . "

, „ Ge-
richtsvollz .

"
, „ Stellmachermflr .

"
. Ebenso wird jetzt

über die orthographisch unwichtige Auslassung des „ h"
hinweggesehen in Wörtern wie „ Theater "

, „ Draht "
,

„ ohne " usw . und in deren Zusammensetzungen . Somit
geht manches lange Wort , das eigentlich über 15 Buch¬
staben enthält , für die einfach : Taxe durch.

' Nordenham , 25 . Oct. Der Capstain Reinke
vom Fischdampfer „ Nixe "

, der gestern hier mit seinem
Dampfer cintraf , brachte die Meldung , daß die „ Nixe"
in der Nordsee , in der Nähe der deutschen Küste , einen
im sinkenden Zustande sich befindenden norwegische»
Schooner angetroffen hätte . Der Schooucr sei von der
Mannschaft verlassen gewesen . Der Versuch , den
Schooner in - Schlepptau nach hier zu bringen , hätte
aufgegeben werden müssen , da bei selbe fast vollständig
von Wasser voll gelaufen gewesen sei und voraussicht¬
lich sich nur noch kurze Zeit überWifsir halten konnte.
Es ist den Mannschaften der „ Nixe " noch gelungen ^,
einen Theil der Segel und zwei Schiffsboote von dem
sinkenden Schiffe zu retten und noch hier anzubringen.
Die Mannschaft des Schooners ist , da die beiden im
guten Zustande befindenden Schiffsboote noch vorhanden
waren , jedenfalls schon früher von einem anderen
Schiffe ausgenommen worden.

' Oldenbrok , 26 . Oct. Auf mehrfachen Wunsch
wird Herr Lehrer BrunS , Vorsitzender des Naturhctl-
vcreins Oldenburg , Sonnabend , den 28 . October,
Abends 7 Uhr , hier im Saale des Herrn Gastwuths
Müller - Alieudorf wiederum einen öffentlichen Vortrag
halten über das Thema „ Erkältungskrankheiten , ihre
Ursachen , Verhütung und Behandlung "

. Herr BrunS
hielt im vorigen Herbst hier auch einen Vortrag über

„ Anwendungsformen der Naturheitmethodc " .
' Oldenburg , 26 . Oct. Das Verbot des Auf¬

triebes von Rindvieh auf die Oldeuburgischen Märkte
ist wieder aufgehoben . Wie der Stadtmagistrat be¬
kannt macht , findet auch der Viehmarkt am 1 . No¬
vember statt.

gut , daß ich mein Leben für Sie lassen kann , — aber
seien Sie nicht böse , lheuerstes , liebstes Trud — —
Fräulein , — daß ich'S nicht länger habe verschweigen
können ! "

Trude stand still , indem sie die Hand auf das
mächtig klopfende Herz preßte . „ Ich bin zu Haus !"

sprach sie mit ihrer warmen weichen Stimme , und
schaute ihm voll in das mit Angstschweiß bedeckte treu¬
herzige Gesicht . „ Sobald ich draußen wohnen sollie,
dürfen Sie mich besuchen , so oft Sie wollen ; dann
findet sich wohl eine Stunde , wo wir uns ruhig aus¬
sprechen können .

"

Sie ließ es geschehen , daß Fritz ihre Hand mit
seinen beiden Händen umschloß und im Uebcrmaß seiner
Freude an seine Brust drückte.

„ Sie sind mir also nicht böse ? " fragte er.
„ Wie sollte ich das , lieber Fiitz , — Sie gehören ja

denen an , die ich so herzlich lieb habe . Warum sollte
ich Ihnen zürnen können ? " Dann zog sie die HauS-
klingel . „ Gute Nacht , — und Dank für Ihre liebe
Begleitung ! " sprach sie so süß und schaute ihn dabei
so traulich an , daß F itz sich in einen Himmel gehoben
wähnte . Wie in einem trunkenen Rausch taumelte er
nach seiner bescheidenen Wohnung zurück.

7.
Frieda möchte es bereits wieder bereuen , jo über-



i Kirchennachricht.
Sonntag , den 29 . Ocloder , 10 Uhr:

, Gottesdienst.
i Dienstag , den 31 . October (Rcfor-
§ mationSfest ) 10 Uhr .- Gottesdienst.
^ Collecte für den Gustav - Adolfverein.

Nachdem die Vertheilungspläne über
! das Forensal - Einkommen der Steuerpflich-

i > tigen der sämmtlichenGemeinden des AmtS-
! ^ bezirks gemäß Artikel 7 des Gesetzes vom
> ! 23 . März 1891 , betr. die Heranziehung
, l der inländischen Actien - Gefellschaften, Fo-
, ! rensen ic . zu den Gemeinde- und Schul-
> > lasten , sowohl den betreffenden Gemeinden.

! Schulachten , wie auch den Steuerpflichtige»
> > mitgelheilt worden sind, werden die Be-
> ! theiligten aufgefordert , etwaige Einwen-

^ düngen gegen die einzelnen Vertheilungs-
^

plane bei Vermeidung des Ausschlusses
innerhalb 14 Tagen , vom 20 . d . M.

! > angercchnet , bei dem Unterzeichneten ein¬
zubringen.

^ Elsfleth. 1899 , Oct . 14.
Der Morsthende der Schatzungs¬

ausschüsse der Gemeinden des Amts
Kksffettz.

- Huchting.
Die Amtsverbandscaffe - Rechnung für'

I 1898/99 liegt mit den RevisionSbemer-
, kungen

1 . vom 20 . bis zum 27 . d . M . auf
' dem Amte und

2 . vom 31 . d . bis zum 7 . k . M . beim
GemeindevorsteherWenke in Betting-

^ bühren
^

s
'
zur Einsicht der Betheiligten aus.

' Einwendungen gegendieRechnung sind
vordem 9 . k. M . beim Unterzeichneten' Amtsoorstandschriftlich einzubringen.

' ! Elsfleth , 1899 , October 16.
^ Amtsvorstand.
^ Huchting.
z Bei der AmtSreceptur Elsfleth sind fol-
- gende Hebungstage für das IV. Quartal

d. I . angesetzt:
^ im Dienstloeal der Aurtsreceptur
r r v . Morgens 8 b . Mittags LS' /z Uhr,

skr die Stadtgemeinde Elsfleth Nov . 4 . .
r „ „ Landgemeinde Elsfleth „ 6 . ,
r „ , Gemeinde Altenhüntors , 7 . ,
i , Bardenfleth « 8 . ,

„ , , Neuenbrok , 9 . ,
h , , , Großenmeer , 10. .
> » „ , Oldenbrok » II . ,
, in Lahusen 's Gasthause z« Berne

von Morgens 9 bis 12 Uhr
; und Nachmittags 1 '/, bis 4Hz Uhr,
: für die Gemeinden Berne und Neuen«
l huntorf Nov . 13 . ,
r für die Gemeinden Warfleth . Bardewifch

» und auswärtige Contribuenten aus den
- Gemeinden Hude , Hasbergen , Schönemoor,
e Ganderkesee , Farge , Rekum Nov . 14.
- Zur Hebung kommen Realadgaben Pro
- IV . Quartal , Pachtgelder . Sielumlage,

Wirthschafts' Recognition , Sporteln rc.

Am 13 . und 14 . November ist daS
Recepturziwmer nur zum Stempelverkauf
geöffnet.

Elsfleth , 1899 , Oclober 23.
Amt.

Huchting.
Folgende Sachen zum Nachlasse des

weil Heinr . Nicolaus Ponsilius
gehörend, sollen zu billigen Preisen ver¬
kauft werden:

S große Leitern,
2 Treppen,
2 Lampen,
diverse Fässer,
1 Schleifstein,
2 Forken,
1 Decimalwaage mit

Gewichte » ,
2 Laternen,
1 Dauerbrandofen.

R»i < V»rn »r»i»«1«r:
IVnce. konsillus,

_ T'k , Ruzkliavei'.

Ln OI «LbnL » Li » K L . L» r . 8vlL » 1LL »»K8Tr TO.
4 «41vi»0 »p» »1 S ooo ooo U -ri li.

k'Llialeu iu ^ .teu8 - Xoräeuliam . velmenlLorZt,
Rolieukirelisn , lsevsr unä Veelita.

IVIr verKütsn kür H1uI »Ken auf 11r»»»It8 «I»e1i» unä H»i»1« lt»A»«I» :
ru äen LöäinKllNMn äss rr e e tr 8 e l n ä e n / in8tu8868 doIoKt 1»l8 n» t
vvltvrv«

auk koste Termins naek Debereiukunkt ebenfalls bis / n 4 4*r » vv » 1.
I> iv Vlrvvti «» .

it» Lrabnstöver . krobst.
4Koi »4i» ,

Die zum Nachlasse des weil . Heinrich
NicolauSPonsilius gehörenden

Gerbereigebäude
sollen , wegen Aufgabe des Geschäfts, zum
Abbruch verkauft werden und nehmen die
Unterzeichneten Vormünder der minderjähr.
Kinder bis 8 . November d . I . Gebote
entgegen.

HVwv. I *<», »8ri1n8,
_ I I» .

Lmpkeble vvieäer meinen beUedten,
vslt unä Kreit bekannten
üabussii 's loä -Lissll-

Der beste u. virksamste Kedertliran.
Oesekrnaok besonäers kein. lbvlvkt
unä ebne IViäer^-illen ru nvdmsn.
DiesMriKS b'üllllllss besonäers sobön.
Viel« ärrälieliv Xtteste unä vank-
8UKUNA6N. Dauer äer Kur von 8eptbr.
dis Llai . OriKinalllasvdvu in Krauen
Lasten » 2 n. 4 Zlk . Det^teie 6rösse
tür lanKeren Sedrauod xroütlieder.
Nan koräere stets Dvdertdran von
4rpotdeker Kabusen, kremen , l>lur
so allein sollt . Mbere Auskunft Kern
vom Fabrikanten . Stets krisob vor-
rätdiK in äen Vpotdeken in Klsllstb,
Krake unä Lerne.

Atelier für Iahntechmk.
Sprechstunden täglich.

A . Kleiber » Sreinstr . 6.

1 r»z»» 1« i» !
Ai»1i»relI - 4k»K»«tv »» von 19 Pfg. an
<Ä«1ü-V» H» v1«i» „ 20 » „
in den schönsten und nettesten Mustern
Man verlange kostensr . Musterbuch Nr . 186

Sr«lt»rü4vr XleKlvr , Lüneburg.

WIM
MM

Stil kU NAS - ^ >W6 ! SS.
1 icilc » rrvpoii cN-ll Lleioveii Drii !UliunL8 " -6i-r vis 5 Liio NostSZ
Ninäflsissii oäor 180 - 200 Lisr . 1' oi,ori sotrt Äeli im Liirpsr un-
mitlsid r in iE ^ uml LIuüIivisuiistiliiL um, ovns rm bildsu . ll' i-ovou
Imt äuiisr ds ! i-e^sImiisÄLem6suu >,z vins dsllsutsuüe 2mmi»us äsr Xrüste
kv! (Zssunllsu uu>I Ki rmNsn üm- k-si^s null Icuuu uiieu Lvsissn uuvessliuilst
ilirss LiLenssssilmseks russmissia verNsn . Lei ci . m üuMsrst ui , ü ?i »su

Nroiss vou lvrovon ist civsssu ^ usolmKunxsinsm ivdsu srmöstislit.
L » dsrisks » ckurol» LxotLolrou vroAsuxssoliLrt«.

'Propon -Worlce , Mülksim - kksin . "oo)

Gesund und billig sind alle Speisen , Gemüse. Bralen
und Bäckereien , welche mit Palmin hergestellt werden.
Palmin ist garantirt reine Pflanzenbulter , appetitlich

und wohlschmeckend.
1 Pfd . Palmin a 65 Pfg . --- ^ Pfd . Butter,

folglich 50 Prozent Ersparniß.
Engros-Aecklmf : I . D. Vovgsted-,

Llsllsll » .

r mäßig fchioff gegen ihre Cousine aufgetreten zn sein.
denn sie bemühte sich sichtlich , die letzte häßliche Scene

r l mit ihr durch eine freundlichere Annäherung möglichst
! >n der Erinnerung zu verwischen . Sie glaubte auch,

8 i Trude werde den sie kränkenden Zwischenfall bis auf
'

> die Lehre vergessen , datz sie sich um ihr Thun und
d ^ Treiben nicht zu bekümmern habe.
- ' Tante Friederike dachte anders . Als Trude nach

klingen Tagen noch keine Anstalten zum Aufbruch machte,
> äußerte sie der jungen Frau gegenüber in planvoll hin-
- geworfenen Bemerkungen ihre Verwunderung darüber,

und ließ es auch nicht an spöttischen Redensarten zu
t Trude selbst fehlen.
r Diese wurde durch die unaufhörlichen neuen Krän¬

kungen der giftigen ränkevollen Alten zur tiefsten Bitter¬
keit gereizt , und trat endlich ernstlich gegen ihre ewige

.i ^Feindin auf.
e l » Fürchten Sie nicht , Tante , daß ich meinen Ent»
- kchluß aufgegeben habe. Sie wollen mir noch so lange
e ! Ruhe gönnen, als ich hier bleibe , sonst würden Sie
i ^ »ii

'
H znnrMii , bei dem Herrn dieses Hauses einen Schutz

" ^ !uchen zu müssen , welcher mir wohl gewährt werden
r > würde .

«
Die Tante horchte schnell auf . Es klang ihr neu,

daß sich jemand auf den Beistand des Hausherrn
- berufen wolle, der sich so wenig um sein Hauswesen

kümmerte. Mit höhnischem Gelächter eilte sie hin-
weg , um der Hausfrau diese originelle Drohung mit-
zutheilen.

Sie traf Frieda über der Lectüre eines phrasen¬
haften Briefes ihres doppclherzigen Verehrers , des
Barons von Lilienfeld, und fand daher augenblicklich
für ihre Klatschereien wenig Gehör.

Der in seiner Autorität von der herrschsüchtigen
Tante über die Achsel angesehene Hausherr befand
sich zur selben Zeit zum Ausgehen gerüstet, auf seinem
Zimmer . Neben seinem Vergnügen war er jetzt sehr
viel mit seinen ökonomischen Angelegenheiten , oder
besser Verwickelungen beschäftigt . Es war fast nicht
weniger trostlos um ihn bestellt , als um den am
Rande seiner glänzenden Existenz befindlichen Baron
Lilienfeld.

Sein eigenes Vermögen hatte sich bei der Auf¬
rechnung aller Schulden verbraucht gezeigt , noch ehe er
das Vermögen seiner Frau angegriffen hatte. Ohne
diese war er jetzt ein Bettler , und zum ersten Mal
in seinem Leben rechnend , fand er nur zu bald , daß
auch das ansehnliche Vermögen seiner Frau auf die
Dauer nicht genügen könne , den beiderseitigen Aufwand
zu bestreiten.

Mit diesen wenig ermuthigendcn Betrachtungen
traf er nach dem Verlassen seines Zimmers auf Trude,

welche ihn in ihren Angelegenheitenzu sprechen wünschte.
— Bereitwillig folgte er ihrer Bitte und nahm zuerst
mit unverhohlener Enttäuschung ihre entschiedene Aeuße-
rung auf , daß sie das Haus verlassen wolle. Zm
nächsten Augenblick übersah er jedoch mit raschem Blick,
daß sich seine Aussicht auf Trudens Besitz noch
günstiger gestalten müsse , wenn sie aus der unmittel¬
baren Nähe Friedas entfernt würde . Diesen Jdeengang
jedoch für sich behaltend, nahm er den entschiedenen
Entschluß des Mädchens so betrübt als möglich entgegen
und bot ihr seine Dienste an , sobald sie solcher ge¬
brauchen sollte.

Jetzt kam Trude auf ihr Vorhaben mit dem
Gerickefchen Compagniegeschäft zu sprechen und erzählte
ihrem Vormund von ihrer Bekanntschaft m ' t den ein¬
fachen , aber ehrlichen Leuten, und daß sie ihr Legat
von zehntausend Mark in das vsn ihnen zu kaufende
Geschäft geben wolle, sowie daß sie dazu noch ein
Darlehn von fünftausend Mark brauche.

Herr von Heimburg empfing diese Mittheilungen
mit einiger Verlegenheit, wie er besonders die letzte
Bitte erfüllen könne . Die Gelegenheit selbst kam ihm
sehr gelegen , sich Truden durch eine größere Gefälligkeit
zu tieferem Dank verpflichten zu können.

(Fortsetzung folgt .)



M . LüeklillKs
empfiehlt

lll. I>

W^. VVKVN
Anfertigung feiner Herren - und

Knaben - Anzüge , Paletots,
Mäntel rc.

WU " Tadelloser Sitz.
Veste Arbeit.

Solide Preise.
Bei Beginn derHerbst- und Winter

Saison bitte ich meine geehrte Kund
fchaft sich meiner gütigst erinnern zu
wollen.

Achtungsvoll
I?. Vex «» , Lienen.

Halle mein Lager in
Steingut-

u . Porzellanwaaren
bestens empfohlen

Ll . O. Ilkr .vei « .
Toiletteseife u . Parfüm

von „Lxvelslor̂ , Lvrlln.
Lilienmilch - , Theerschwesel - und

Venus - Seife 40 tzp . Pack . Veilchen - ,
San Remo - u . Edelweiß -Parfüm
80 S, u I P . Fl . bei 6 . ll . >V« i»ptz.

8. 4Vv !iI5» !n ts-

Ss > a l - ottsvie
ru Lvegoksn 4s>"

Vvuisoksn Lotlutrgsdieis
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Mn es liersäumt Hit,
den „Olcktziibui Ktzi - 0 « ir«i' !t1-4.ilX6iK6i '"
für das letzte Quartal dieses Jahrhunderts
zu bestellen , dem ist jetzt noch Gelegenheit
gegeben , wenigstens für

Uovember und Dereurber
zu abonniren . Für keine Familie in Stadt
und Land gibt es eine bessere und billigere
Lectnre, als den „ Oldenburger General-
Anzeiger "

, der schnell und zuverlässig,
freimüthig und doch vornehin Alles be¬
handelt . was zu wissen nöthig ist . Der

NW- Preis ist 84 Pfg . -MD
sür beide Monate znja in in e n
oder Mk . 1 . 14 ( falls durch den Brief¬
träger täglich ins Haus gebracht).

Bekanntmachungen aller Alt
finden durch den „ General - Anzeiger " ,
welcher den Kreis seiner Abonnenten fort¬
währendsichvergrößern siehr , wirksamste
Verbreitung über das ganze Land . Zeilen-
preis 15 Pfg.

Oldenburg.
Expedition

des „General -Anzeiger " .

L

lkltr L1i»ll»Kvi» inil I» ri I 1» j r» li ik ^ v i muck
Hvv « I» 8 « 1 i» t1vr VvrLlii8K»i»K v«rUi»tvi » / . L4.

0
0»

I - iv Vi»
SlvrlLvI . 1«» » V1«vN.

Lol MAMn trolron Luttorprsisoir xriil « unä vvrKlvi «!»« man
ssökällissst Nostrsolro UÄrKarivo-Aarlro

mit Lv1 » 8l «r UltzIvrvLl »utt «r unä ws .ii >virä Lieb üdor^ou ^on, äass
äio „ Nolrrg.

" auf Lroä ^ostriodon ssoiwu so na1 »l8 « l>i» «tlLvi »<1 ist
uaä dolm Lratoir Muau so lbräimt unä eluttvt , vio äio äoppolt
so tliouro Nolkoroibuttor.

^ 88Sgikr-fsM ulloii i.Moli u. Null
mit vamxker äer KeeelleelLaft „^lr§0" — Zremen.

ÄZIIlSl sowie Auskunft bei

_ _ I . Freudenthal.
Sonnabend Nachmittag 6 Uhr

Irisch« fsrjlsIIIÄsori
L Pfund 45 tz im Hause des Herrn
G . Abel.
Der Vorstand der Versicherungs-

Gesellschaft für Schweine auf
_ Gegenseitigkeit.

Sonntag Morgen 8 Uhr

frisches Schweinefleisch
, Pfund 45 im Hause des Herrn

Bernhard Drieling, Deichstücken.
Der Vorstand Der Versicherungs-

Gesellschaft für Schweine auf
Gegenseitigkeit.

PW - Staufer- Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfachmitHold- u Silbermedaille«
prämiert, seit IO Jahren als das stärkste
Binde- n . Klebemittel rühmlichft bekannt,
somit das Vorzüglichste zum Kitten
zerbrochener Gegenstände , empfiehlt

I . D . Borgstede.

Trockenen geräucherten hiesigen
Speck , 5 Pfund sür 3 ^ empfiehlt

Si.

Lrusl-
Bonbons

llacti äsr Oomxosltion äss LöniZI.
6sll . Hokrsts vr . Harles » bereitet,
babsrr sieb seit über 50 ^abrsn
bei LalarrkaUseliva Hals - u . Lrusl-

»irverloav » bsvübrt.

ln pseksisn r« 4V u. 25 ptg.
VerlcaurssteUea äurob klrma-

8od114er Lewatllvk.

Große Auswahl in Ein - und
Zweideckelkörben, Wasch - u Reise¬
körben, Lehn - und Kinderstühlen,
Zeitungsmappeu , Vürstentaschen,
Staubtuch - , Arbeits - und Papier¬
körben bei

HmH Zivnnrairii , Korbniacher,
Steinstratze 5.

Reparaturen , sowie Lackiren, Bronciren
von Puppenwagen u . Lehnstühlen prompt
und billig . D . O.

ir alle Hustende
Xr » i8 « r8

kllibl -egsgmsüeii
aufs dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigte Zeug-
L aüv niste liefern den schlagendsten
Beweis als unübertroffen bei
Husten , Heiserkeit , Catarrh und
Verschleimung.

Packet 25 Pfg . bei:
L . O. Hr»Av » in Nsllktti.

Halle mein
Lager

sehr reich assortirtes
i»

Mesen,

bestens empfohlen.
Alte Hefen nehme zu den höchsten

Tagespreisen in Zahlung.
I . D . Borgstede.

Das photographische Atelier
von

LsSM -LT Keme,
in jeder Beziehung leistungsfähig, em¬
pfiehlt sich dem geehrten Publikum von
Elsfleth und Umgegend . Kinder-
Aufnahmen bei jedem Wetter. Von alten
Bildern, sowie Bildern von Verstorbenen
werden Aufnahmen in jeder beliebigen
Größe von mir aufs Beste angefertigt.

Fertige auch H2 Dutzendgute Bifit-
karten für 3 ^ an.
M . Das Atelier ist auch Sonn-

_
mit Firma

I, . Llrlr , Buchdruckerei.liefert
Zn verkaufen eine gut erhaltene

zweischläfrige Kettstett
mit Sprungfedermatratze.

Nachzufragen tu der Exp . d . BI.
Zu vermiethen

auf Mai 1900 oder früher die von H.
Wil iers benutzte
ML" Wohnung . "'LU

8 »x»I»1« LniLK «.
Morgen , Sonntag , sollen auf

meiner Kegelbahn für Rechnung besten,
den es angeht
mehrere Gegenstände
oerkegelt werden.

Zn zahlreicher Betheiligung ladet er¬
gebenst ein L . Dorl.

Morgen , Sonntag , Nachmittag
von 5 Uhr an

_
bei I, . lUvrl . jRedaktion , Druck u Verlag voo L . Zirk

ZtsälnAor öok.
Sonntag Abend von 6 Uhr an

Hasenpfeffer,
st Portion 50

< . ILrüxvr.

«ln » 28 . Ovtvkvr,
^ 1»vii «l8 8 z Vvr,

in Dassels Lötsl.
IrrsstzsoränuiiA:

1 . Vorlagen vom ^räsläsuteii unä
vom Ninistorium.

2 . Vorsodioäonos.
Her Vov8t » ii «1.

H.ll886r0rä6UtILok6
IlHlMss -VekSLimiijiiiiz
am Sonntag » den 29 . Oktober,

Nachmittags 4 '
z Uhr,

in Krüger's Weinstube.
Tages - Ordnung:

Wahl der Ausschüsse.
! > « » V «» i >>ti»ii <ll.

LlsUellivr

1.

2.

Außerordentliche
Ner fammlung

am Sonntag » den 29 . Oktober,
Abends 8 Uhr,

im Vereinslocal.
Tages - Ord nung:

Belheiligung an dem Jubiläumsfest
des Kriegeroereins Berne.
Antrag eines Mitgliedes des ComiteeS

Die Aufnahme -Commission versammelt
sich um 71/2 Uhr.

V« r8lai »«1.

Stedinger Hof.
Sonntag , den 28 . Oet . :

iLlL.
Anfang 7 Uhr.

Tanz-Abonnement 1 ^
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ 4 .

Sonntag , den 29 . Oetoder
von Nachmittags 4 Ubr an

»
nIIZ

wozu freundlichst einladet

Jehröäei ?.

Streng reelle und billigste BciugSguellel
In mehr alr 150000 Familien im Gedrauchel

0
'
äü8tz1 '

tzä6ru ,
« Snsebaune « . Schwanenfedern . Lchwa « e«»»ai »-
» en u . alle anderen Sorten Bcttsedern u . Daune « . Neu¬
heit u . beste Reinigung garantiert ! Ente , preiswerte
Bettfcd-rn ». Pfund fiir o .so , 0,80 ; 1 ; 1,40 . Prima
Halbbauueu » ,eo ; 180 . « olarsedernr halbweiß L;
w -lß2 Sv Lilberwcitzc Günse . u . S ' -
8; 3 .50 ; 4 ; 5 . Silberweiß«
neu 5,75l 7; 8; 10 »̂ i!, knir,
2,SO; 8 . Polardaunc » S; 4; 5 ^ Jedes öeüebtge
Quantum zollfrei gegenNach« . I Ntchtgefallenderbe¬

reitwilligst auf nufere « oste« zuruckg -nommen.
? v0hgr L 60 . tn ttsrkoi -a Nr . 80 inWcstfl.

DE " Probe » und ausfilhrl . Preisliste « , auch über
L̂ tt «tolle , « mfoust und portofrei ! Angabe der

relslogs» für Federn-Proben erwünschtI

Angek . und abgeg . Schiffe.
Liverpool , 26 Oet . nach

Olga , Hilters Brisbane
Hierzu eine Beilage



Anlage zu Ar. 128 der „Nachrichten fir Äadt und Amt Elsfleth
".

8 » „ n » l>»c» «I , «I » ii 28 . L8SS.

Locales und Provinzielles.' Oldenburg . Bei den Calberlaschen Bohrungen
in Osternburg ist ein Wechsel in der technischen Leitung
eingetreten . Der erste Bohrleiter , der bekannte dänische
Tiesbauingenier Olaf Terp , hat infolge von Differenzen
mit dem Besitzer seinen Abschied genommen. An seinen
Weggang knüpft sich eine Reihe von unerfreulichen
Gerüchten , die zum Theil falsch , zum Theil stark über¬
trieben sind. Die Arbeiten haben keinen Stillstand
erlitten ; Herr Calberla übertrug die Leitung einem
bewährten Fachmann , der bereits fein Amt angetreten
hat . Herr Olaf Terp hat Oldenburg verlassen . Finan¬
zielle Schädigungen mehrer Lieferanten, die ihm nach¬
gesagt werden, beruhen , wie sich jetzt ergiebt, auf
Mißverständnissen, welche voraussichtlich werden gehoben
werden . Herr Calberla steht im Begriff, das ganze
Unternehmen zu verkaufen. Der Vertrauensmann des
Käufers ist jetzt anwesend und wohnt den Bohrungen
bei . Die Übertragung wird aber jedenfalls noch
Wochen in Anspruch nehmen. — Die Leiter und Lehrer
der oldenburgischen Fortbildungsschulen halten hier am
4 . November, Nachmittags 3 Uhr, im „ Neuen Hause"
eine Versammlung ab , auf der Hauptlehrer Fifscn-Jever
einen Vortrag halten wird . (O . N .)

— Leipzig, lieber die Firma Neuer u . Comp,
ist jetzt der Concurs verhängt worden. Neuer sind außer
den Wechselschwindeleien im Betrage von 600 000
weitere Betrugsfälle nachgewiesen . Die Gesammthöhe
der Verpflichtungen beträgt eine Million . Es steht der
Sturz weiterer Geschäftshäuser bevor.

— Die zahlreichste Nachkommenschaftvon allen eu¬
ropäischen Fürsten besitzt der bourbonische Herzog von
Parma, der im Jahre 1859 feines Herzogthums verlustig
ging . Seine erste Ehe mit der Prinzessin von Bourbon-
Sicilien brachte ihm 9 Kinder , die außer der verstor¬
benen Fürstin von Bulgarien noch sämmtlich am Leben
sind . Von seiner zweiten Gemahlin , einer Prinzessin
von Braganza und Schwester der Erbgroßherzogin von
LtMmhurg , hatte der Herzog weitere neun Kinder , das
jüngste ist erst vor Jahresfrist geboren worden.

Bürgerliches Gesetzbuch.
Die Willenserklärung und der Wertrag.

Eme Willenserklärung mit einem stillschweigenden
Vorbehalt ist nichtig . Auch eine Willenserklärung nur
zum Schein ist nichtig , wenn der andere weiß , daß sie
nur zum Schein abgegeben wird . Macht man eine
Willenserklärung aus Scherz, so ist man für den Schaden
verantwortlich , der daraus entsteht , daß sie ein anderer
für Ernst nahm . Willenserklärungen aus Jrrthum
kann man zurücknehmen, indessen nur „ ohne schuldhaftes
Zögern "

. Der Jrrthum kann darin bestehen , daß man
bei der Willenserklärung von unrichtigen Voraussetz¬
ungen ausging , oder wenn man die Erklärung anders
abgiebt, als man sie abgeben wollte : Die Hausfrau
bestellt brieflich 10 Centner Zucker , sie wollte aber nur
10 Pfund bestellen . Dem gleichzuachten ist , wenn mein
Bote eine Bestellung falsch ausrichtet . Darum ist es
zweckmäßig , sich bei größeren Bestellungen vom Liefern¬
den eine Bestätigung ausstellen zu lassen . Es kommt
nicht mehr ( wie beim Pr . Allg. Landrecht oder beim
Gemeinen Recht) darauf an , ob der Jrrthum ein that-
sächlicher oder ein Rechtsirrthum ist . Für den Schaden,
der aus meinem Jrrthum entsteht, muß ich aufkommen,
jedoch nicht über den Betrag des Interesses hinaus , den
ein anderer oder dritter an der Gültigkeit der Erklär¬
ung hat.

Bei Mieths - und Pachtverträgen auf längere Zeit
als ein Jahr — bei Leibrcntenvcrsprechen— bei Bürg¬
schaft (außer bei Kaufleuten) — bei Schuldversprechen
und Schuldanerkenntniß — bei Anweisungen sowohl
wie bei deren Annahme oder weiteren Uebertragung und
bei einer Uebertragung einer Hypothekenforderung ist
ausdrücklicheSchriftform nothwendig ; Telegramme oder
Briefe genügen nicht. Bei Uebertragung einer Hypothek
genügt die Eintragung ins Grundbuch.

Bei Verkauf von Grundstücken , Schenkungsver¬
sprechen , Ehe- und Erbverträgen , sowie bei Annahme
an Kindesstatt und Erbschaftskäusen ist gerichtliche oder
notarielle Beurkundung nöthig.

Der Schenker kann sein Geschenk zurückfordern, wenn
er außer Stande ist, seinen standesgemäßen Unterhalt

zu bestreiten und die ihm gegenüber seinen Verwandten,
Gatten oder früheren Gatten obliegende UnterhaltungS-
Pflicht zu erfüllen. Ferner kann die Schenkung wider¬
rufen werden, „ wenn sich der Beschenkte durch eine
schwere Verfehlung gegen den Schenker oder einen nahen
Anverwandten desselben groben Ündanks schuldig macht.
Den Erben steht das Widerrufsrccht aber nur dann
zu , wenn der Beschenkte vorsätzlich und widerrechtlich
den Schenker getödtet oder ihn am Widerruf gehindert
hat . "

Spiel- und Wettschulden sind Ehrenschulden. Das
Gesetz gewährt ihnen keinen Schutz. Der Gewinner
kann seinen „ unbaren " Gewinn nichteinklagen, der Ver¬
lierer das bereits Bezahlte nicht zurückfordern.

Jeder Vertrag erfordert die Uebereinstimmung aller
beim Abschluß Betheiligten . Die Verpflichtungen aus
dem Vertrage entstehen, wenn Antrag und Annahme
des Vertrages erklärt worden sind. Im allgemeinen
vertritt das Bürgerl . Gesetz !) , den Grundsatz von der
Formlosigkeit der Verträge ; es genügt , daß sich die
Parteien überhaupt geeinigt haben. ( Die Ausnahmen
vorstehend.)

Der einem Anwesenden gemachte Antrag kann nur
sofort angenommen werden ; es sei denn, daß der An¬
tragsteller selber eine weitere Frist giebt. Das Gleiche
gilt auch für Anträge , die durch den Fernsprecher von
Person zu Person gestellt werden. Für Anträge , die
brieflich gestellt werden, gilt postwendende Annahme.
Andernfalls ist der Antragende an sein Angebot nicht
mehr gebunden. Die Gültigkeit des Antrages erlischt
sofort, wenn er abgelehnt oder nicht rechtzeitig ange¬
nommen wird.

Verträge können auch durch Stellvertreter abge¬
schlossen werden ; alle Geschäftsreisende beispielsweise
sind solche Stellvertretenden . Wenn ein Stellvertreter
Abschlüsse macht, so wirken sie unmittelbar für und
gegen den Vertretenen. Dabei kann der Vertreter sogar
minderjährig , also für sich selbst nur beschränkt geschäfts¬
fähig sein . Die von ihm im Namen seines Geschäfts¬
hauses abgeschloffenen Geschäfte haben volle rechtliche
Gültigkeit. Denn die Geschäftsfähigkeit ist nur zum



Besten deS Minderjährigen in besten eigenen Angelegen¬
heiten beschränkt ; wo er aber als Vertreter in eines
andern Aufträge handelt , liegt gar keine Veranlassung
zu einer Beschränkung der Geschäftsfähigkeit vor.

Wollen zwei Parteien einen Vertrag schließen , so
können sie verabreden, auch wenn sie sonst in allen
Punkten einig sind, daß der Vertrag schriftlich gemacht
werden solle . Entstehen nun noch Zweifel, so gilt der
Vertrag als nicht geschloffen . Die Leistung aus einem
Vertrage kann verweigert werden, wenn der andere Theil
das Verabredete nicht leistet , es fei denn, daß die auf¬
geforderte Partei ausdrücklich vorzuleistenverpflichtet ist.

Hat sich in einem Vertrage ein Theil den Rücktritt
Vorbehalten, so sind die Personen , wenn dieser erfolgt,
verpflichtet, einander die empfangenen Leistungen zurück¬
zugewähren . Für geleistete Dienste sowie für Ueber-
lastung einer Sache zur Benutzung, ist der Werth zu
vergüten, aber falls in dem Vertrage eine Gegenleistung
in Geld bestimmt ist , diese zu entrichten.

Neueste Nachrichten.' Marseille, 26 . Oct . Durch eine im Kohlen,
raum des österreichischen Dampfers „Doreta " stattge-
sundene Explosion wurden 7 Matrosen schwer verletzt,
davon 3 tödtlich.' London, 26 Oet . Wie die „ Times " aus
Elandslaagte vom 22 . d . M . melden , ist es noch un»
möglich, die Verluste der Buren zu schätzen , doch
dürften sich dieselben auf ungefähr 250Todte belaufen.
Oberst Schiel sagte in einer Unterredung , nichts habe
der Treffsicherheit der englischen Feldgeschütze Stand
halten können. Die Transvaal-Artillerie hätte sich
wiederhnlt von den Verschanzungen zurückziehen müssen.

Das Oberhaus hielt heute eine ganz kurze
Sitzung ab, in welcher unerheblicheGegenstände erledigt
wurden.' Wie die „ Times " aus Buenos Ayres von gestern
melden, verschlechtert sich die Geschäftslage mehr und
mehr. Die Staatspapiere fallen infolge bedeutender
Verkäufe, die zu dem Zwecke erfolgen, ihren Betrag in
Gold umzusetzen . Die Regierung wird von Tag zu
Tag weniger beliebt.' Die „ Financial News " berichten aus Buenos
Ayres vom 25 . d . M . , es sei wahrscheinlich, daß der

Congreß den zwischen der Regierung und der Buenos
Ayres Pacific-Bahngesellschaft afl rokoreuäum abge¬
schloffenen Vertrag nicht genehmigen werde, wonach die
Gesellschaft einen eigenen selbstständigen Endbahnhof in
Retiro zu bauen hätte.' Durban, 26 . Oct . Die hiesige Zweigstelle
der Transvaal-Nationalbank ist heute von den Mann-
schäften des Kriegsschiffes „ Tartar" mit Beschlag
belegt worden . Ucber ganz Natal ist das Standrecht
verhängt worden.

ßourszettek der Hldenburger Wank
Oldenburg, den 27 . Oktober 1899.

Einkauf . Verkauf.

3 >, '// (, Oldenburgische ConsolS , ganzjähr . Coupons
3VrO/o neue do . do . Halbjahr . Coupons

3 "/g Oldenburgische ConsolS.
3 ^ ,o/o Oldenburgische Bodencredit -Anstalt - Psand-

briefe staatlich garantirt , seitens der In¬
haber kündbar.

ZO/o Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Thlr Loose
4 »/o do - Communal -Anleihen . . .

3 >/2°/o do . do . . . .
3 >/2 o/g Deutsche Reichsanleihc conv ., unk - bis 1905
31/2 0/0 Deutsche Reichsanleihe.
3 °/o do . .
3 >/2 0/0 Preußische ConsolS , eonvertirte unkündbar

bis 1S0S.
lO/2 0/0 Preußische ConsolS.
3 °/o do . .
31/2 o/g Hamburger Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1908 .
40/0 Hamburger Hypotheken - Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1900 .
4 o/g Hamburger Hypotheken -Bauk - Pfand -Bricfe,

unkündbar bis 1905 .
3V2O/0 Mecklenb . Hypotheken - Bank - Pfandbriefe.

unkündbar bis 1905 .
4 o/g Mecklenb . Hypoth .-Bank -Pfandbr ., conv . ,

unkündbar bis 1909 .
4 0/0 Mitteld . Bodencred .-Anst . -Pfandbr ., unkdb.

bis 1909 .
4 o/g Mitteld . Grundrentenbriefe (Serie III ) - .
8V2O/0 conv . Preuß . Boden - Cred . - Pfandbriefe

V —VIII unkündbar bis 1907 . . . .
4 o/g conv . Preuß . Boden - Credit - Pfandbriefe

unkündbar bis 1900 .
4 o/g conv Preuß . Boden - Credit - Pfandbriefe

XVII , unkündbar bis 1906 .
4 >/2o/g Klosterbrauerei Prioritäts - Obligationen

uuk . bis 1903 , rückzahlbar ä 102 v/g . .
sO/2 o/g Bremer Staats - Anleihe von 1899 . .
31/2O/0 Lübeckische Staatsanleihe v . 1899 . . .

4 o/g Wormser Stadtanleihe.

°/o °/o
96 .50 97 .50
96 .50 97 .50
86 .50 87 .50

12840 12K90
99 .50 —
96 .50 97 .50
97 .80 98 .05
97 .80 98 .35
88 .70 89 .25

97 .40 97 .25
97 .40 97 .95
88 -70 98 .25

99 .45 100 .-

100 .20 100 .50

100 .45 101 .75

101 .45 101 .75
100 .50 101 .05

99 . 60 100 -15

100 70 101 —

103 .— 104 .—
95 .45 96 .—
94 .20 94 .75

4 o/g Pforzheimer Stadt - Anleihe von 1899 . . — .— — _
40/g neue steuerfreie Italienische Rente . . . 92 . 10 92 .65
40/g do kleine Stücke 92 . 10 92 .65
4 v/g Oesterreichische Gold -Rente . 99 . 10 99 .65
4 0/g do . kleine Stücke . 99 . 10 99 .65
40/g Ungarische Gold -Rente (Stücke L M . 2025 ) 97 .20 97 .75
4 °/g do . ( Stücke ü M . 1012 .50 ) 98 .80 98 .85
3 >/2 o/g Ungarische Staats - Renten -Anleihe . . 83 .10 83 .65
4 °/g Wiener Stadt - Anleihe v. 1898 , unk . b . 1908 96 .70 97 -25
40/g Rjäsan - Urals ! garautirte Eisenbahn - Priori¬

täten von 1898 , unk . bis 1909 . . . . 97 .70 98 .25
40/g Wladikawkas garantirte Eisenbahn - Priori¬

täten von 1898 , unk . bis 1909 . . . . 98 . 10 98 .65
Kurze Wechsel auf Amsterdam . 100 sl u Mk . 169 .— 169 .80

do . „ London . . 1 Lstr . » Mk . 20 .395 20 .485
do . „ Paris . . . 100 Fr . ä Mk . 80 .75 81 .15
do . „ New -Aork . 1 Doll , ü Mk - 4 .165 4 .215

Amerikanische Noten sGreenbacksj 1 Doll , u Mk . 4 . 165 4 .215
Holländische Noten . 10 L . a „ 16 -90 17 .—
Diskont der Reichsbank . gv/
Lombardzinsfaß der Reichsbank . 70/
Oldenburger Bank -Actien , Junge : gesucht - u IltO/ ^ /g angeb . ä — .—

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Contobuch
mit ganzjähriger Kündigung:

einen festen Zinssatz von . Z' /z o/g p . z.
oder aus Wunsch des Einlegers : 1/, o/g unter
dem jeweiligen Discont der Rcichsbank , .
mindestens 3 o/g und höchstens . 4 «/g „ „

!v

mit halbjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von . 3 o/g „ „
oder auf Wunsch des Einlegers 1/2 o/g unter dem
jeweiligen Discont der Reichsbank , mindestens
2pz «/g und höchstens . 4 °/g „ „

mit vierteljähriger Kündigung . 21/2 vg „ „
mit kurzer Kündigung und auf Check- Conto . . . 2 v/g „ ^
auf feste Termine nach Uebereinkunft , je nach der

Höhe des Reichsbankdisconts und der Dauer
der Einlage.
Die zum wechselnden Zinsfuß belegten Gelder werden augen¬

blicklich mit 4 pCt . verzinst.

Keine nassen Füße mehr.
NNS . KtirHlIllv '«

üdertrifft bei weitem
die sogenannten Va¬
seline - Lederfette, macht
jedes Schuhzeugweich,

wasserdichtund dauerhaft . — In Dosen L tO , 20,
40 s> und größer überall zu haben . — Fabrikanten:

« vlt», '. Fleier , MolilinAOn-ünmiovoi-.

Redaction , Druck und Verlag von L. Z i r k.

A
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